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Protokoll der Generalversammlung der Schweizerischen 
Gesellschaft für Psychologie vom 12. September 2014 in 
Bern 
 
 
Präsidentin: Sabine Sczesny 
 
Vorstand: Daniel Hausmann, Martin Grosse Holtforth, Ulrich Orth, 
Joelle Darwiche, Matthias Kliegel, Roberto Caldara, Jens Gaab 
 
Revisoren: A. Eschen, J. Lobmaier. 
  
Anwesend: Sabine Sczesny, Daniel Hausmann, Ulrich Orth, Joêlle 
Darwiche, Jens Gaab, Jérôme Rossier, Grégoire Zimmermann, Heinz 
Schüpbach, Lisbeth Hurni,  
 
Entschuldigt: Martin Grosse-Holtforth, Roberto Caldara, Alfred 
Künzler, Egon Werlen, Fernand Gobet, , Andreas Maercker, Alexander  
Grob, Christa Hanetseder, Jean Retschitzki, Marianne Schmid Mast, 
Fred Mast, Anne-Nelly Perret Clermont, Klaus Jonas, Daniela 
Heimberg, Rainer Hornung, Meinrad Perrez, Fernand Gobet, Franziska 
Tschan, Eva Green, Irene Roth-Halter, Sophie Tapparel, Janek 
Lobmaier, Anne Eschen, Tobias Brosch, Anik de Ribeaupierre, Cornelia 
Nussle-Stein. 
 

Protokoll: Heidi Ruprecht  
 

1. Begrüssung 
Die Präsidentin begrüsst den Vorstand und die anwesenden Mitglieder 
und eröffnet die Generalversammlung der SGP.  
 
 

2. Wahl eines Stimmenzählers 
Heinz Schüpbach wird als Stimmenzähler gewählt. 
 

3. Genehmigung der Traktandenliste 
Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form genehmigt. Unter 
Varia wird auf Wunsch von Lisbeth Hurni die Zusammenarbeit mit der 
FSP diskutiert. 
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4. Genehmigung des Protokolls der Generalversammlung 
vom 11. September 2013. 
Das Protokoll, welches im Bulletin 1/2013 veröffentlicht wurde, wird 
einstimmig genehmigt. Die Präsidentin dankt Heidi Ruprecht für dessen 
Erstellung.  
 

5. Jahresrechnung 2013 
 

5.1 Bericht des Kassiers 
Die Kassiererin erläutert die Jahresrechnung 2013 und erklärt den 
etwas niedrigen Gewinn als Folge der Kosten, welche für die laufenden 
Arbeiten an der SGP Plattform entstanden sind. Die Kassiererin 
bedankt sich bei der Sekretärin für die geleistete Vorarbeit. 
 

BILANZ 2013 
AKTIVEN 
Kasse 266.50 
Postscheckkonto 49‘637.55 
UBS Fribourg 22‘759.77 
Depositkonto Post 120360.20 
Transitorische Aktiven 1‘120.00 
PC Notebook 1‘040.00 
Total Aktiven 195‘184.02 
 
PASSIVEN 
Transitorische Passiven 50‘963.65 
Kapital 139‘481.56 
Gewinn 4‘738.81 
Total Passiven 195‘184.02 
 
KAPITALBEWEGUNG IM JAHRE 2013 
Kapital am 1.1.2013 139‘481.56 
Gewinn 4‘738.81 
Kapital am 31.12.2013 144‘220.37 
 
 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2013 
 
EINNAHMEN 
 
SAGW : Swiss Journal of Psychology 11'700.00 
SAGW : Beiträge 2‘346.00 
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Mitgliederbeiträge total 82‘840.00 
Zinsertrag 408.75 
Total Einnahmen 101‘739.53 
 
AUSGABEN 
 
Lohn Sekretariat 17‘080.00 
Allg. Aufwand Sekretariat (Webbetreuung) 4‘659.00 
Büromaterial 395.65 
Porti, Telefon 2‘172.50 
Druckkosten Bulletin 1‘373.00 
Swiss Journal of Psychology : Abonnement inkl. 
Redaktion SJP 50‘824.45 
Generalversammlung 558.05 
Beiträge an Int. Org. IUPSys 1‘696.62 
Aufwand Vorstand 1‘989.85 
Spesen Bank UBS 55.00 
Spesen Postscheck 86.00 
Sonstiger Aufwand (Expertenplattform) 13‘199.80 
Diverse Spesen 410.80 
Total Ausgaben 97‘000.72 
 
SALDO 
Einnahmen 97‘000.72 
Ausgaben 101‘739.53 
Gewinn 4‘738.81 
 

Lausanne, März 2014 – Prof. Dr. J. Darwiche, Kassiererin SGP 
 
Prof. Dr. Sabine Sczesny, Präsidentin SGP/SSP 
 
 

5.2 Bericht der Rechnungsrevisoren 
Die Präsidentin verliest den Revisionsbericht, welcher nach 
Abstimmung (ohne Gegenstimmen) angenommen wird. 
 
 

5.3 Genehmigung der Jahresrechnung 2013 
Die Jahresrechnung 2013 wird einstimmig genehmigt. 
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5.4 Genehmigung des Budgets 2015 
Die Kassiererin, Joëlle Darwiche, erklärt, dass trotz der leicht 
sinkenden Mitgliederzahlen ein positives Budget erstellt werden 
konnte. 

 

 
BUDGET 2015 

 
EINNAHMEN 
SAGW: Swiss Journal of psychology 12’000.00 
SAGW: Bulletin 850.00 
Beiträge SAGW Total  12850.00 
Mitgliederbeiträge total  80‘000.00 
Zinsen  100.00 
Total Einnahmen  92‘950.00 
AUSGABEN 
Swiss Journal of Psychology 40'000.00 
Redaktion SJP 12‘000.00 
Total Publikationen  52'000.00 
Sekretariatslohn 24‘000.00 
Bulletin SGP 1'200.00 
Administrative Kosten 3‘000.00 
Vorstandssitzungen/Delegationen 2‘500.00 
Jungforscherpreis Kongress Genf 2015 2'000.00 
Total Administrative Kosten  31‘700.00 
Total Ausgaben  86‘700.00 
 
Einnahmen  92‘950.00 
Ausgaben  86‘700.00 
Gewinn  6‘250.00 
 
August 2014 - Prof. Dr. J. Darwiche Kassiererin SGP/SSP 
 
Das Budget 2015 wird nach Abstimmung einstimmig genehmigt.  
 
Die Präsidentin dankt der Kassiererin für ihre Tätigkeit. 
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Übersicht über Gewinn- bzw. Verluste seit 1989 

 
6. Berichte 
 
6.1 Jahresbericht der Präsidentin 

 

Jahresbericht der Präsidentin für die Generalversammlung 
vom 12.9.2014 

 
1. Institutionelle Kontakte 

Föderation der Schweizer Psychologinnen und Psychologen (FSP) 

Die FSP hat dem EJPD (Eig. Justiz- und Polizeidepartement) eine 
Stellungnahme betreffend Änderung des ZGB (Kinderschutz) sowie 
dem Bundesamt für Justiz eine Stellungnahme betreffend des ZGB 
(Adoption) zukommen lassen. Die SGP begrüsst die vorliegenden 
Entwürfe grundsätzlich und ist mit der generellen Stossrichtung 
einverstanden. 
 
Anfrage von Prof. Dr. Christoph Steinbach (FSP Vorstand, Mitglied der 
EFPA, SGP), ob die SGP in Zusammenarbeit mit der FSP interessiert 
wäre, 2019 die ECP Conference (organisiert von der European 
Federation of Psychology Association, EFPA) mit zu organisieren. Im 
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Falle einer Zusammenarbeit wäre die SGP für das Konzept zuständig, 
die Durchführung läge bei der FSP. Die EFPA Kongresse finden alle 4 
Jahre statt. Das Vorstandsmitglied aus Lausanne wird mit den 
Kolleginnen über eine evtl. Durchführung (SGP Kongress 2017 oder 
zusammen mit EFPA 2019) abklären. Grundsätzlich ist die SGP 
interessiert, vorausgesetzt ein Institut ist bereit dafür. 
 

Bundesamt für Gesundheit (BAG) 

Dr. Egon Werlen (Mitglied der Ethikkommission SGP) hat einen Bericht 
über den vom BAG organisierten Workshop betreffend das 
Humanforschungsgesetz erstellt. Dieser wurde an die Mitglieder der 
Ethikkommission SGP sowie an die Vorstandsmitglieder weitergeleitet. 
 
Die FSP hat beim BAG (Bundesamt für Gesundheit) eine 
Stellungnahme zum Vorentwurf zu einem Bundesgesetz über die 
Gesundheitsberufe (GesBG) eingereicht. Die SGP begrüsst diesen 
Entwurf. Die wichtigsten Punkte sind: Patientensicherheit, 
Versorgungsqualität; Definition der Abschlusskompetenzen, 
Konkretisierung der Berufspflichten sowie Akkreditierung der 
Studiengänge. Unter das Reglement der Pflicht zur ärztlichen 
Weiterbildung sollten auch die Klinischen PsychologInnen fallen.  

 

International Union of Psychological Science (IUPsyS) 

European Federation of Psychologists' Associations (EFPA) 

Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten (CRUS) 

Es bestehen vor allem über die KDIPS regelmässige Kontakte zur 
CRUS.  

 

Verlag Hans Huber 

Es bestehen regelmässige Kontakte zum Verlag Hans Huber, 
insbesondere durch den Editor des Swiss Journals of Psychology, Prof. 
Dr. Fred Mast. Siehe auch Bericht über das Swiss Journal of 
Psychology (Trakt.6.2). 
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SAGW 

Der SGP Vorstand arbeitet weiter an der durch die Zusammenarbeit mit 
der SAGW angeregten Nachwuchsförderung und der Intensivierung der 
internationalen Vernetzung. Für die Zukunft werden auch weiterhin 
Kooperationsprojekte mit anderen Gesellschaften und die Beantragung 
von Fördermittel für den Nachwuchs (Konferenzen) in Betracht 
gezogen. Ein aktuelles, so angeregtes Projekt ist der Aufbau einer SGP 
Platform (siehe unten). 

 

PsyCH 

Die SGP hat Kontakte zu PsyCH aufgebaut. PsyCH ist die Organisation 
aller Psychologie-Fachschaften, alle Psychologiestudierenden sind ihre 
Mitglieder. Die SGP hat den jährlichen PsyKo 2014 in Därstetten  mit 
Fr. 500.- unterstützt. 
 

2. Mitglieder SGP 

Die Mitgliederzahl hält sich konstant um 400. Es wurden weitere 
Rekrutierungsbemühungen im akademischen Mittelbau (v.a. auf 
Postdoc Stufe) durchgeführt Angebote an die Mitglieder sind weiterhin 
ein direkter Versand der Stellenangebote per email, der SGP-
Newsletter und die Ankündigung von Neumitgliedern im Newsletter. Die 
SGP entwickelt weiterhin Möglichkeiten der Nachwuchsförderung, die 
langfristig zur Erhaltung und Steigerung der Mitgliederzahlen beitragen 
sollen. 

Das Vorstandsmitglied Daniel Hausmann hat die SGP Plattform 
PSYweb entwickelt und implementiert. Die Präsidentin bedankt sich im 
Namen des Vorstands bei bei D. Hausmann für die wertvolle Mitarbeit 
bei der Erstellung der neuen Mitgliederplattform und bei U. Orth für 
seine Redaktionsarbeit für den vierteljährlichen Newsletter.  

 

Ehrenmitgliedschaft: Die vorgeschlagene Ehrenmitgliedshaft von 
Prof. Meinrad Perrez wird einstimmig genehmigt.  

 

3. Ethikkommission SGP  

Die Ethikkommission der SGP steht weiterhin unter der Präsidentschaft 
von Prof. Dr. Andreas Maercker, Universität Zürich. Diese nationale 
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Kommission hat im vergangenen Jahr keine Anfragen erhalten (siehe 
Bericht). 

4. Kommission der Konferenz der Direktoren und Direktorinnen 
der Institute für Psychologie in der Schweiz (KDIPS) 

Die SGP fördert weiterhin die Zusammenarbeit zwischen den 
psychologischen Instituten an den Universitäten im Rahmen der KDIPS. 
Die KDIPS und ihr Präsident Prof. Dr. Martin Kleinmann (Universität 
Zürich, 2013 – 2015) hat einen Bericht unter Trakt. 6.3 vorgelegt. 

 
5. Kongresse 

Nächster Kongress 2015 in Genf:  
Leitung Vorstandsmitglied Prof. Dr. Matthias Kliegel 
 
2017 und 2019 (ggf. in Zusammenarbeit mit FSP und EFPA) 
Mögliche Orte: Bern, Zürich oder Lausanne. 
 

6. Vorstand 

Joêlle Darwiche, Lausanne, übernahm die Tätigkeit als Kassiererin. 
Anne Eschen tritt als Revisorin zurück.  
 

6.2 Bericht der Redaktoren des Swiss Journal of 
Psychology 
 
 
Der Co-Editor, Grégoire Zimmermann, erläutert den Bericht der 
Editoren. 
 
Zusammenfassende Statistik September 2013 bis August 2014 

 Anzahl neue 
Submissionen 

Akzeptiert Abgelehnt In Begutachtung In Revision 

Gesamt 
54 

(10 aus CH) 
20 25 37 12 

 
Erste Ablehnungsquote: 14 % (höher als früher, da viele 
uninteressante Artikel eingereicht werden) - Ablehnungsquote nach 
Review: 29,1% 
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Invited Reviewer Country of Origin 
 

Country Number 

United States 115 

Switzerland 57 

France 31 

Germany 22 

United Kingdom 21 

Canada 14 

Italy 12 

Netherlands 8 

BelgiumI 8 

-- - 

Avarage time to review: 52 days 
 

Publizierte Manuskripte 2014 

Band- und 
Heftnummer/ 

Volume-et 
numéro des 

cahiers 

Anzahl 
Aufsätze/ 
Nombre 
d’articles 

Anzahl 
redaktionneller 

Seiten 
/Nombre de 

pages 
rédactionnelles 

73/1 6 52 

73/2 7 60 

73/3 7 63 

73/4 6 55 

Der Huber Verlag berechnete für das Journal einen positiven Impact 
Factor: 

2013 Impact factor: 0.76 
(Improvement of 0.12 from IF 2012) 
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6.3 Bericht der Konferenz der Direktoren und 
Direktorinnen der Institute für Psychologie in der Schweiz 
(KDIPS) 
 
Der Vorsitzende der KDIPS, Prof. Martin Kleinmann fasst die 
Tätigkeit der KDIPS im Jahr 2014 wie folgt zusammen: 
 
Im Februar 2014 fand eine Sitzung der KDIPS statt. Folgende 
Themen wurden behandelt: 
 

 Statistik zur Anzahl Psychologiestudierenden und 
Studienabschlüsse 
 

 Vergleich der Zulassungsbedingungen für die Masterstufe; 
 

 Betreuungsverhältnis Professuren/Mittelbau zu 
Studierenden; 
 

 Erfassung der Praktika für MSc (12-18 ECTS) 
 

 Studierendenwanderung zwischen den Universitäten 
 

 MSc Psychologie in der Schweiz – Referenzprofil 
 

 Entwicklung einer Eignungsprüfung Psychologie – 
Rahmenbedingungen und Umfang 
 

 Bericht von Olivier Desrichard, Genève zur Entwicklung 
der Eignungsprüfung Psychologie im Auftrag des BAG 

. 

Gemäss Informationen von Jérôme Rossier betreffend das PsyG 
wünscht das BAG detaillierte Angaben über die Programme der 
Ausbildung von ausländischen Studierenden. Dies im Zug der 
Bilaterale, damit entscheidet werden kann, ob ausländische Diplome 
anerkannt werden können oder anhand eines Examens akzeptiert 
werden. 
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Nach Inkrafttreten des HFKG (Hochschulförderungs- und -
koordinationsgesetz) Anfang 2015 werden Universitäten und Hoch-
schulen auf eine Stufe gestellt. Auf Anregung von Heinz Schüpbach 
wird diskutiert, ob die Fachhochschulen in die KDIPS aufgenommen 
und Mitgliedschaft bei der SGP beantragen könnten. 
 
 
B. Studienabschlüsse im Fach Psychologie (Bachelor und Master) 
in 2013 

1. Niveau Bachelor / Bachelor Stufe 

 Basel Bern Fribourg Genève Lausanne Zürich Fernuni 
(DE) 

Fernuni 
(F) 

2011 148 120 93 113 109 200   

2012 104 158 100 102 107 233   

2013 101 104 121 149 119 233 24 25 

 
2. Niveau Master / Master Stufe 

 
 Basel Bern Fribourg Genève Lausanne Neuchâ

tel 
Zürich 

2011 93 89 41 
(9 MSc Psych / 
32 MSc Psy.clin 

et santé 

64 
(+22 en 

logopédie) 

112 30 43 
 

2012 66 168 45 
(10 MSc 

Psych./35 MSc. 
Psy.clin.et santé) 

59 81 27 125 

2013 94 121 43 
(10 MSc 

Psych./35 MSc. 
Psy.clin.et santé) 

 

85 98 31 185 
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 Vergleich der Zulassungsbedingungen für die Masterstufe 

	
	
	
	

 1 

 
 Students with CH Origin Students with Foreign Origin 

 CH University  
(120 ECTS = BSc in 

Psychologie) 

CH University  
(60-90 ECTS in Psychology and a 

Bachelor degree in fields 
corresponding to psychology) 

CH University of 
Applied Science* 

(FHNW / ZHAW) 

Foreign University Foreign University of 
Applied Science * 

 

Basel Admission unrestricted - Entry < 90 ECTS: no admission 

- Entry = 90 ECTS: 30 ECTS AR 

 

Surdossier examination 

 

max. 30 ECTS AR 

  

Bern Admission unrestricted  
 

60 ECTS AR 

 
 

60 ECTS AR 

  

Fribourg Admission unrestricted - Entry < 90 ECTS: no admission 
- Entry = 90 ECTS: surdossier  

   examination 

Pre-master program 
 

= 30 ECTS 

Surdossier examination Surdossier examination 

Genève Admission unrestricted Complementary program  
(Ergänzungsprogramm) 

 

= 60 ECTS AR 

Complementary program  
(Ergänzungsprogramm) 

 

= 60 ECTS AR 

Surdossier examination Surdossier examination 

Lausanne Admission unrestricted Complementary program  
(Ergänzungsprogramm) 

 
max. 60 ECTS AR 

Surdossier examination 
a)

 
 

 
max. 30 ECTS AR 

Surdossier examination
 a)

 
 

 
France: 12-18 ECTS AR 

 

Neuchâtel Surdossier examination 

 
How many ECTS? 

No admission Surdossier examination 

 
How many ECTS? 

Surdossier examination 

 
How many ECTS? 

 

Zürich 

 

Admission unrestricted Surdossier examination 
b)

 

 

 
 

30-60 ECTS AR 

Surdossier examination 
b)

 

 

 
 

ca. 36 ECTS AR 

Surdossier examination 
b)

 

 

10-18 ECTS AR 
<10 ECTS no AR (most 

common case) 

Surdossier examination 
b)

 

 

 
 

ca. 36-42 ECTS AR 
* University of Applied Science means Fachhochschule / Haute Ecole Spécialisée 
a) 

according to KDIPS criteria, referring to basic knowledge in the Bachelor program of psychology. 
b) 

according to the Bachelor`s Curriculum of the UZH.  

	

 
Betreuungsverhältnis von Professoren/Mittelbau zu Studierenden 
innerhalb der psychologischen Institute im Jahr 2013 

 Advisor to 

student* ratio 

Professor to 

student*ratio 

Non 

professiorial 

scientific staff to 

student* ratio 

Basel 12,9 96,9 14,9 

Bern 19,1 101,1 23,5 

Fribourg 21,8 97,5 28,1 

Genève 10,8 48 13,9 

Lausanne 18,4 89,2 23,3 

Neuchâtel 10,7 26,7 17,8 

Zürich 27,5 114,8 36,1 

Fernuni Brig D 28,9   

Fernuni Brig Fr 20,7   

*Major students 
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6.4  Ehtikkommission SGP 
 
Aktuelle Mitglieder: Vorsitz: Andreas Maercker (Zürich), Nicolas 
Favez (Genève), Chantal Piot-Ziegler (Lausanne), Beat Meier 
(Bern), Marianne Schmid Mast (Neuchâtel), Egon Werlen (Fribourg), 
Andrea Hans Meyer. 
 
1) Bereits bestehende lokale Ethikkommissionen an den 

Universitäten Genf, Bern, Fribourg, Zürich und neu auch in 
Basel unter dem Namen Institutional Review Board, da es eine 
kantonale EK gibt. Die Universität Lausanne kann keine eigene 
EK haben, da nur die kantonale EK zuständig ist. Neuchâtel: 
noch unklar 

 
2) Nationale psychologische Ethikkommission: Keine Anfragen im 

Berichtszeitraum. 
 
3) Vernehmlassung zur Verordnung zum Bundesgesetz über die 
Forschung am Menschen: Schriftliche  und mündliche Beteiligung. 

 
 
7. Statutenänderung 
 
Infolge Anpassung an die Statuten der FSP sowie an die 
Bedingungen des Huber Verlags für die Kündigung eines 
Abonnements wird folgender neue Wortlaut von Art. 9 der SGP 
Statuten vorgeschlagen:  
„Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich anzuzeigen. Er ist auf 
das Ende eines Kalenderjahres mit dreimonatiger 
Kündigungsfrist möglich“ (anstelle von: er wird auf das Ende des 
Geschäftsjahres möglich). Diese Änderung wird nach Abstimmung 
einstimmig angenommen und tritt mit sofortiger Wirkung (mit Datum 
12. September 2014) in Kraft. Die Neuregelung wird den Mitgliedern 
direkt nach der GV per mail oder Brief mitgeteilt. 
 
 

8. Wahlen (Präsidentin / Vorstand / Rechnungsrevisoren 
/ Delegierte FSP)  
 
7.1 Wahl/Bestätigung des Vorstandes 
Die aktuellen Vorstandsmitglieder sind: 
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Hausmann Daniel (Zürich), Martin Grosse Holtforth (Zürich), Ulrich 
Orth (Bern), Jens Gaab (Basel), Joëlle Darwiche (Lausanne), 
Roberto Caldara (Fribourg), Matthias Kliegel (Genève).  
Die Präsidentin und die weitern Mitglieder des Vorstandes werden 
einstimmig und ohne Enthaltung wiedergewählt. 
 
8.2 Bestätigung/Wahl der Rechnungsrevisoren 
Anne Eschen (Zürich) ist zurückgetreten. Die Präsidentin bedankt 
sich für die geleistete Arbeit. Neu stellt sich Tobias Brosch (Genève) 
als Rechnungsrevisor zur Verfügung. Er und Janek Lobmaier (Bern) 
werden per Akklamation bestätigt. 
 
8.3 Bestätigung und Wahl der Delegierten FSP 
Jérôme Rossier (Lausanne) und Matthias Kliegel (Genève) werden 
als  Delegierte per Akklamation bestätigt.  
 
 

9. Verschiedenes 
 
1) Zusammenarbeit mit der FSP: auf Antrag von L. Hurni wird über 
den letzten Stand der Beziehung zur FSP diskutiert. Da die FSP 
selbst am Restrukturieren ist (wurde durch das Inkrafttretens der 
PsyG in Bewegung gesetzt), muss die SGP ihre Statuten für die 
nächsten drei Jahre noch nicht weiter anpassen. Der FSP ist ein 
regelmässiger Austausch mit den Tochtergesellschaften sowie die 
Einheit der Psychologie wichtig. Es müssen neue Modelle 
entstehen. Qualitätsentwicklung hat Vorrang. 

 
2) Geschützter Mitgliederbereich SGP Plattform  
D. Hausmann stellt die neue Plattform vor. Ziel ist die 
Sichtbarmachundg der psychologischen Forschung in der Schweiz. Er 
erklärt auch, dass es keine gesetzlichen Vorgaben gäbe, da der 
Benutzername und e-mail Adresse nicht sichtbar sind. Der Domain 
PSYweb.ch wurde registriert. 

Die PSYweb Plattform ist nun online unter www.psyweg.ch und die 
SGP Mitglieder werden in der nächsten Zeit offiziell angeschrieben 
mit der Bitte, sich einzuloggen und ihr Profil anzupassen. 
 
Die Sprache von PSYweb ist Englisch. Gute Gründe, die Plattform 
zu nutzen: Know-How und Vernetzung, Verlinkung auf bestehende 
Websites, Ermöglichung einer direkten Kontakaufnahme, sofern 
explizit gewünscht. Zudem ist PSYweb ausbaufähig. 

http://www.psyweg.ch/
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Und so soll es gehen: 
 
- Einfaches Online-Eintragen für SGP-Mitglieder (via Formular) 

 
- Einfaches Einloggen zum zwischenzeitlichen Update (Änderungen 

direkt in der Formularmaske) 
 

- Automatische Aufforderung zum Update (z.B. alle 2 Jahre) 
 
- Sichtbarmachung und Suchfunktion für jedermann/-frau 

 
- Einträge in der Rubrik „Gesucht wird“ werden automatisch alle 6 

Monate gelöscht! 



18  

-  
 

 
Da keine weiteren Punkte zu behandeln sind, schliesst die 
Präsidentin die Generalversammlung und bedankt sich bei den 
Anwesenden für ihre Teilnahme. 
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In memoriam 

 
 

Es ist unsere traurige Pflicht, Ihnen den Hinschied unseres langjährigen 
treuen Ehrenmitglieds, Ernst Boesch, mitzuteilen.  
Er verstarb am 12.7.2014 im Alter von 97 Jahren. 
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